
  

 

Referentin: Rechtsanwältin Elke Kestler, Jürgen Zirbik, TV 

Ort und Datum: (siehe Terminplan) 

Zweitages-Block – Modul 3 – Testamentsvollstreckung 1 

10.00 bis 18.00 Uhr – 09.00 bis 17.15 Uhr, 13 Std netto 
 

 

 

Titel / Thema der 
Maßnahme 

Modul 3: Testamentsvollstreckung 2 

Zielgruppe Versicherungs- und Finanzmakler, Einfirmenvertreter, 
Versicherungsvermittler, Finanzdienstleister 

Inhalt des Seminars 

 

• Rechte und Pflichten des Testamentsvollstreckers 
Verhältnis zwischen Testamentsvollstrecker und Erben -  
Benachrichtigungspflichten - 
Auskunftspflichten 
Prozesse 

• Auseinandersetzung des Nachlasses 
Einvernehmliche Vereinbarungen - 
Auseinandersetzungsplan – 
Vollzug des Auseinandersetzungsplans - 
Auseinandersetzungsvertrag 

• Testamentsvollstreckung im Unternehmensbereich 

• Testamentsvollstreckung und Steuern 

• Die Vergütung des Testamentsvollstreckers 

• Die Haftung des Testamentsvollstreckers 

• Schriftliche Prüfung 
 

Lernziele des Seminars 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von  
Verhältnis zwischen Testamentsvollstrecker und Erben -  
Benachrichtigungspflichten - 
Auskunftspflichten - 

• F: Sie können die Begriffe für die testamenstvollstreckerischen 
Gebenheiten einordnen 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von  
Herausgabepflichten - 
Rechnungslegungspflichten - 
Prozesse 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von  
Einvernehmliche Vereinbarungen - 
Auseinandersetzungsplan - 

• F: Sie können die Begriffe für die testamenstvollstreckerischen 
Gebenheiten einordnen 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von 
Testamentsvollstreckung im Unternehmensbereich 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe der 
aufgeführten Begriffe zur Haftung und deren Hintergründe 

12 Stunden 

 

 



 

• F: Sie können Anforderungen von Uhternehmern für die 
testamenstvollstreckerischen Gebenheiten einordnen 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von 
verschiedenen Vergütungsformen 

• F: Sie können die Vergütungsformen für die 
testamenstvollstreckerischen Gebenheiten einordnen 

• W: TN wissen um die Bedeutung und Hintergründe von 
verschiedenen Haftungsformen und -hintergründen 

 

Referent 

Elke Kestler 
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Erbrecht 
 
Jürgen Zirbik, TV 
 

Methode Präsenzseminar  

Dauer 12 Stunden netto 

Organisatorische 
Hinweise 

• Die Einladung erfolgt via Mail und Newsletter  

• Die vollumfängliche Teilnahme wird sichergestellt durch: 
o Persönliche Präsenz 
o Anwesenheitsliste (Eintrag, Austrag) 

 

Weiterbildungspunkte 12 Stunden 

 


